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Nur noch wenige Tage, dann beginnt zum 37.Mal das größte europäische 
Studentenfilmfestival sehsüchte. Die Vorfreude im Team ist spürbar, nur die 
letzten Handgriffe stehen noch an. Viel Neues erwartet alle Gäste. Neben dem 
Fokus Afrika hält auch der Drehbuchpreis viel Potential bereit. Alle die leider 
nicht bei sehsüchte.08 dabei sein können, haben die Möglichkeit unser sehsüchte-
Nachspiel zu besuchen. 
 
 
 
Voller Enthusiasmus und Tatendrang stürzt sich das sehsüchte-Team in das 
diesjährige Festival. Optimale Rahmenbedingungen sind geschaffen und erste 
Vorschusslorbeeren bereits eingeheimst. Die neue sehsüchte-Mannschaft hat sich 
viele Gedanken gemacht. Man konnte tolle Künstler für das Rahmenprogramm 
gewinnen. Erstmals in der Festivalgeschichte gibt es auch einen eigenen sehsüchte-
Song. Mit dem Kontinent Afrika betritt das Filmfestival auch neues Terrain im 
Bereich Fokus. 
 
Seit dem Jahr 2005 ist der Fokus fester Bestandteil von sehsüchte. Er setzt einen 
regionalen Schwerpunkt und läuft als Spezialprogramm außerhalb des internationalen 
Wettbewerbs. Für den Fokus gibt es eine eigene Jury und damit auch einen eigenen 
Wettbewerb. Der Fokus-Dialog-Preis wird vom Auswärtigen Amt gestiftet und ist 
mit 1000 Euro dotiert.  
 
Nach wie vor sind es bei uns eher die Filme amerikanischer und europäischer 
Filmemacher, die unser Bild von Afrika prägen. Doch seit mehreren Jahren etabliert 
sich in einigen afrikanischen Ländern auch eine einheimische Filmszene. Nigeria 
beispielsweise ist mittlerweile eine der größten Filmnationen der Welt und wird - 
in Anlehnung an andere große Filmindustrien - als „Nollywood“ bezeichnet.  
 
Diesen Ruf hat das afrikanische Land offensichtlich zu Recht. Bei der Anzahl der 
Filmeinreichungen war es mit Abstand der Spitzenreiter. Das spiegelt sich auch im 
Fokusprogramm wider. Neun Filme aus vier Ländern, davon allein sechs aus Nigeria 
und jeweils einer aus Ägypten, Uganda und Südafrika. Dennoch darf man sich auf 
eine bunte Mischung an Genre und Themen freuen. 
 
Ein Tag des fünftätigen Festivals ist dem Fokus Afrika gewidmet. Am Freitag den 25. 
April 2008 werden dazu zwei Filmböcke mit den ausgewählten afrikanischen Filmen 
gezeigt. Dazwischen gibt es eine Podiumsdiskussion, die sich mit dem 
afrikanischen Kino beschäftigt und dem Publikum Hintergrundinformationen 
liefern soll. Auch das Rahmenprogramm beschäftigt sich an diesem Tag mit der 
Kultur und den Traditionen Afrikas. Die Gruppe Dazaa Dazaa wird dem Publikum 
insbesondere die Musik- und Tanzkultur Afrikas näher bringen. 



 

 
Auf der Suche nach Worten, die in den Bann ziehen, nach Geschichten, die fesseln, 
auf der Suche nach der Basis von Filmen, den Drehbüchern, ist sehsüchte.08 ebenfalls 
fündig geworden. 
55 Drehbücher aus Deutschland und Österreich wurden eingereicht und mit 
wachsamem Auge gelesen.  
Unsere vierköpfige Drehbuchjury hat aus diesem abwechslungsreichen Ideenpool 
fünf Bücher nominiert. Diese wortgewaltigen Schätze wollen wir dem sehsüchte-
Publikum natürlich nicht vorenthalten und bieten durch die Drehbuchlounge, am 
Samstag den 26.04. um 17.00 Uhr im Thalia 3, exklusives Kopfkino und die 
Chance diese Filme in Rohform zu erleben.  
Geschulte Stimmen prominenter Synchronsprecher nehmen alle Gäste mit auf eine 
Reise durch Raum und Zeit.  
 
Für alle interessierten Zuschauer die nicht bei sehsüchte.08 dabei sein können, besteht 
trotzdem die Möglichkeit tolle Festivalbeiträge zu sehen. Beim Sehsüchte-Nachspiel 
am 28. und 29. April im Kino Babylon-Mitte in Berlin und am 24. Mai im 
Obenkino im Cottbuser Glad-House kommen alle Filmfreunde auf ihre Kosten. 
 
Nun kann sehsüchte.08 kommen. Großartige Filme, vielversprechende musikalische 
Unterhaltung und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm warten seh(n)süchtig 
auf alle Gäste.  
 
Das sehsüchte-Team hofft auf ähnlich viel Zuspruch wie in den vergangenen Jahren. 
Die Rahmenbedingungen für unser Festival könnten nicht besser sein. 
Wir freuen uns, dass es nun endlich losgeht. 
 
 
 
 
 
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gern persönlich zur Verfügung:   
 
 
 
Donika Deneva (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Print/Online)  
+49.177.4667930 
donika.deneva@sehsuechte.de 
 
 
Heino Neumann (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit TV/Radio)  
+49.177.4042408 
heino.neumann@sehsuechte.de 
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sehsüchte bedankt sich bei seinen Medienpartnern, dem rbb Fernsehen, dem 
Radiosender Radio Eins (rbb), dem Berliner Stadtmagazin zitty, der überregionalen 
Tageszeitung taz, der lokalen Tageszeitung Potsdamer Neueste Nachrichten (PNN), 
der Filmzeitschrift epd Film, der Fachzeitschrift filmecho und dem Internationalen 
Magazin für zeitgenössische Kunst und Kultur umelec. 
 
 
  
 
 


